Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr« 3593 ( neu ) 


Antrag 

der Abgeordneten Gibbert, Schmitt (Mainz), Junglas, 
Kemper, Dr. Weber (Koblenz), Jacobs, Dr. Preusker, 
Dr. Atzenroth, Dr. Mühlenfeld, Freiherr von Aretin 
und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Einführung einer Steuer auf Schaumwein 
(Schaumweinsteuergesetz) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


S 1 

Auf Schaumwein, schaumweinähnliche- und 
schaumwcinhaltigc Getränke wird eineSteuer 
erhoben (Schaumweinsteuer). 

k 1 

y - 

Die Schaumweinsteuer beträgt: 



Traubenschaumwein und 


Flaschengrößen 

schaumweinähnliche Ge- 
tränke mit Ausnahme 
solcher aus Fruchtwein 
ohne Zusatz von 

Fruditschaumwein ohne 
Zusatz von Traubenwein 
(Obst, Beerenschaumwein) 


Traubenwein 



DM 

DM 

V ft Flaschen 

0,12,5 

0,025 

Vü Flaschen 

0,16,66 

0,033 

V 4 Flaschen 

0,25 

0,5 

Vo Flaschen 

0,50 

0,10 

V., Liter-Flaschen 

0,67 

0,134 

1 Liter-Flaschen 

1,33 

0,26,6 

1 / 1 Flaschen 

1 — 

0,20 

-f\ Flaschen 

2- 

0,40 

Vi Flaschen 

4,- 

0,80 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Strafte SO. 
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§ 3 

Als fertig ist der Schaumwein anzusehen: 

1. bei Flaschcngärung, sobald die enthefte 
Flasche verschlossen ist; 

2. bei Faß-(Tank-)Gärung, wenn der 
Schaumwein auf die Flasche gefüllt und 
diese verschlossen ist oder der Schaum- 
wein zu anderweitiger Verwendung dem 
Faß (Tank), auch wenn dieser in unfil- 
triertem und undosiertem Zustand ent- 
nommen wird; 

3. bei der Kohlensäureimprägnicrung, wenn 
die imprägnierten Flaschen verschlossen 
worden sind. 

Wird Schaumwein bei der Herstellung ande- 
rer Getränke mit verwandt, so gilt er als 
fertig, sobald er mit den anderen Getränken 
gemischt ist, ohne Rücksicht darauf, nach 
welchem Verfahren der Schaumwein herge- 
stellt wurde. 


§ 4 

Steuerschuldner ist: 

1. der Hersteller oder Lohnvcredler, 

2. in den Fällen zu § 5 Abs. 1 Buchst, c der- 
jenige, für dessen Rechnung der Schaum- 
wein in den Geltungsbereich des Gesetzes 
verbracht wird. 


§ 5 

(1) Die Steuerschuld entsteht im Zeit- 
punkt: 

1. a) der Lieferung vom fertigen Schaum- 
wein durch den Hersteller oder Lohn- 
veredle r, 

b) der Entnahme (Entfernung aus den 
Lagerbeständen) von fertigem Schaum- 
wein zum eigenen Verbrauch, 

c) des Verbringens von fertigem Schaum- 
wein in den Geltungsbereich des Ge- 
setzes. 

(2) Die Lieferung kann auch von einem 
unter Zollaufsicht stehenden Lager außer- 
halb des Herstcllungsbctricbes erfolgen. 


§ 6 

Von der Besteuerung sind ausgenommen: 

1. die Lieferung oder Entnahme von 
Schaumwein oder das Verbringen in den 
Geltungsbereich des Gesetzes zur Ausfuhr 
unter Steucraufsidit; 

2. Schaumwein, der für im Herstellerbetrieb 
erforderliche technische Proben entnom- 
men oder vom Herstellerbetrieb als Pro- 
ben (Kostproben) unentgeltlich an Ab- 
nehmer abgegeben wird. Uber diese Ab- 
gaben ist der Zollbehörde gegenüber der 
Nachweis zu erbringen. 


§ 7 

Die Steuer wird fällig: 

1. in den Fällen des § 5 Abs. 1 Buchst, a und 
b am 25. Tage des auf den Monat der 
Entstehung der Steuerschuld folgenden 
zweiten Monats, 

2. in den Fällen des § 5 Abs. 1 Buchst, c 
zugleich mit der Zollschuld. 


§ 8 

Der Steuerschuldner hat den Schaumwein, 
für den die Steuerschuld entstanden ist, 
spätestens am 15. des auf die Lieferung fol- 
genden Monats der zuständigen Zollstclle 
mittels Vordruck anzumclden. 


§ 9 

Die Steuer wird auf Antrag erlassen oder 
erstattet: 

1. für Schaumwein, den der Lieferer in seinen 
Betrieb nachweislich zurückgenommen hat, 

2. für Schaumwein, der nach der Lieferung 
bei der Beförderung nachweislich zu- 
grundegegangen ist oder aus sonstigen 
Gründen dem Verbrauch nicht zugeführt 
werden konnte, sofern der Lieferer keinen 
Anspruch auf Entgelt oder Entschädigung 
hat. 
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§ 10 

Die Schaumweinsteuer ist eine Ver- 
braucherabgabe im Sinne des Umsatzsteuer- 
gesetzes und der Gemeindegetränkesteuer- 
Ordnung. 

§ H 

Die Betriebe, die Schaumwein hersteilen 
oder absetzen, unterliegen der Steueraufsicht. 

Gibbert 

Schmitt (Mainz) 

Junglas 

Kemper 

Dr. Weber (Koblenz) 

Arndgen 

Becker (Pirmasens) 

Frau Dietz 
Dr. Frey 
Dr. Glasmeyer 
Dr. Köhler 

Mayer (Rheinland-Pfalz) 

Mehs 

Morgenthaler 

Neber 

Pelster 

Schill 

Stauch 

Strauß 


§ 12 

§ 12 der Kriegswirtschaftsverordnung vom 
4. September 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 1609) 
in der Fassung des § 8 Nr. 3 der Verordnung 
über die Lenkung von Kaufkraft (KLV) vom 
30. Oktober 1941 (Reichsgesetzbl. I S. 664) 
wird aufgehoben. 

§ 13 

Das Gesetz tritt am in Kraft. 

Bonn, den 9. Juli 1952 

Jacobs 
Dr. Koch 
Ludwig 

Müller (Hessen) 

Müller (Worms) 

Dr. Schmidt (Niedersachsen) 

Dr. Pr^usker 
Dr. Atzenroth 
Euler 

Dr. Mende 
Neumayer 

Dr. Nowack (Rheinland-Pfalz) 

Dr. Pfleiderer 

Stegner 

Dr. Mühlenfeld 

Eickhoff 

Frommhold 

Freiherr von Aretin 
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